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• Eins von vier Energiewendeforschungsprojekten, gefördert vom BMBF (Laufzeit: 2020-2023)

• erforscht konkrete Optionen zur Gestaltung der Energiewende in Deutschland 

• Beteiligt waren und sind mehr als 25 Forschungsinstitutionen + Bürger:innen + Stakeholder

• Ziel: Gemeinsamer Lernprozess zwischen Entscheiderinnen und Entscheidern in Politik und Wirtschaft, Wissenschaft und 
Gesellschaft 
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DAS KOPERNIKUS-PROJEKT ARIADNE 

Projekthintergrund



• Bürger:innen und Bürger als Teil der Lösung und nicht als „Problem“ 
in den Forschungsprozess integrieren

• konkrete Politikalternativen diskutieren statt TINA – There Is No 
Alternative! Basta!

• …möchte das WARUM? Verstehen > Werte und Normen in den Dialog 
mit den Bürger:innen integrieren
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WAS IST NEU AN DER ARIADNE BÜRGERDELIBERATION?

Ariadne-Anspruch

Edenhofer & Kowarsch 2015, 
Kowarsch 2016
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1. Frühzeitig in den Dialog mit Bürger:innen treten

ABLAUF BÜRGERDELIBERATION
NOVEMBER 2020 – MÄRZ 2023



Durch das digitale 
Explorationsmodul 
Verkehrswende konnten 
Bürgerinnen und Bürger der 
Ariadne-Deliberation verschiedene 
wissenschaftlich begründete vier 
Verkehrswende-Pfade 
kennenlernen.

Das Explorationsmodul wurde 
während der Bürgerkonferenz auf 
Tablets einsetzt und ist weiterhin 
auf der Ariadne-Website aufrufbar: 
Explorationsmodul Verkehrswende 
| Ariadne (ariadneprojekt.de).

WISSENSMODUL 
BÜRGERKONFERENZ

November 2021

5. Visualisierungen / Grafiken zur 
besseren Verständigung nutzen

https://ariadneprojekt.de/explorationsmodul-verkehrswende/


VIER ZUKUNFTSPFADE DER VERKEHRSWENDE

.
Regulierung: Verbote und Gebote zur Umgestaltung 

Digitalisierung: technologieoffene Förderung Markt/CO2 Preis: hoher CO2-Preis als Leitinstrument

Neue Mobilität: weitreichende Umgestaltung
• Verdrängung Kfz mit Verbrennungsmotor 

v.a. über scharfe Flottengrenzwerte und 
Kaufanreize für E-Autos

• Weniger Pkw-Verkehr durch Verteuerung 
z.B. erhöhten Parkkosten in Städten

• Tempolimit, Verbot innerdeutscher Flüge

• Kauf von Nullemissionsfahrzeugen v.a. über 
weitere Zuschüsse,

• Förderung von „CO2-klimaneutralen“ 
Kraftstoffen

• Digitalisierung von Parkraumbewirtschaftung 
in Städten

• Besseren Zugang zum ÖV durch autonom 
fahrende Fahrzeuge

• Weniger motorisierten Individualverkehr 
durch höhere Kosten bei Anschaffung und 
Nutzung von Pkw 

• weniger Platz in Städten für Pkw, mehr Platz 
für Fuß und Rad, kostenloser ÖPNV 

• Tempolimit, CO2-Preis (180 €/t in 2030), 
Verbot innerdeutsche Flüge

• Kauf von Nullemissionsfahrzeugen und 
weniger Individualverkehr mit 
Verbrennerfahrzeugen durch hohen CO2-
Preis (300 €/t 2030)

• Zusätzlich weniger Pkw-Verkehr in 
Innenstädten durch eine Einfahrgebühr 
in Innenstädte

2. Alternativ Lösungen (gemeinsam) entwickeln und diskutieren



Begleitende Befragungen 

WELCHEN PFAD PRÄFERIEREN BÜRGER:INNEN?

Bürgerdeliberation Vorher-Nachher-Befragung

• „Neue Mobilität“ am beliebtesten vorher, nachher sowie in der Treatment-Gruppe
• Reiner Fokus auf einen hohen CO2-Preis wurde in beiden Befragungen als wenig wünschenswert empfunden

3. Bürgerdialoge und Befragungen verbinden



Ergebnisse Bürgerkonferenz 2021/22

DIE WICHTIGSTEN DISKUSSIONSPUNKTE DER BÜRGERKONFERENZ

• Recht auf Mobilität: Mobilität als Daseinsvorsorge  ÖPNV & Radwege auch für 
ländlichen Raum

• Soziale Auswirkungen und Fairness: Sorge finanzielle Last, Barrierefreiheit (physisch
und digital)

• Bezahlbarkeit und Finanzierung: Wie lässt sich Belastung sozial verträglich gestalten?

• Pro und Contra zur neuen Raumaufteilung in Innenstädten

• Kritik am Fokus auf Individualverkehr  „nicht zukunftsweisend“

• Lebensqualität, Gesundheit, Komfort: weniger Lärm, bessere Luft, weniger Feinstaub 

• Sicherheit und Datenschutz  autonomes Fahren, Tempolimit

• Verständlichkeit und Aufklärung, Planbarkeit und Transparenz: Transparenz zu 
Wirkungsweise und Verwendung der Gelder 

1. Werte und Hintergründe der Argumente verstehen



Online-Deliberationen | Januar-Februar 2023

BEISPIELHAUSHALTE VERANSCHAULICHEN
DIE WIRKUNG VERSCHIEDENER
POLITIKOPTIONEN PFAD “NEUE MOBILITÄT”

5. Visualisierungen / Grafiken zur 
besseren Verständigung nutzen

2. Alternativen (gemeinsam) 
(weiter)entwickeln, diskutieren

&



Online-Deliberationen | Januar-Februar 2023

WISSENSCHAFTLICHE INPUTS ZUR VERTIEFUNG & DARSTELLUNG TRENDS

2. ggf. wissenschaftliche Unterstützung/ Studien/ Zahlen



ERGEBNISVORSTELLUNG & AUSTAUSCH MIT STAKEHOLDERN AUF BÜRGERGIPFEL

24.MÄRZ 2023

Ariadne-Team; 9

Bürger:in; 39

Org. 
Zivilgesellschaft;18

Politik & 
Verwaltung; 11

Wirtschaft; 10

Wissenschaft; 18

u.a. Reiner Lemoine Institut, 
Leuphana Universität Lüneburg, 
TU München, 
RIFS

u.a. BUND, Forum Ökologisch-
Soziale Marktwirtschaft, Bündnis 
Bürgerenergie

u.a. Bundeskanzleramt, Berliner 
Senatsverwaltung für Wirtschaft
und Energie, UBA, Vertreter*innen
von Linke und SPD (Bundestag)

u.a. EWE AG, Stromnetz Berlin, 
Green Planet Energy

Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften
Rednerpult: Zarah Bruhn, Beauftragte für soziale Innovationen, BMBF

4. Stakeholder in den Dialog einbeziehen



|

KOMMUNIKATIONSFORMATE: FILM ZUR VORSTELLUNG DES PROZESSES

Vollständiges Video auf der Website https://ariadneprojekt.de/buergerdeliberation/

5. Visualisierungen / Grafiken zur besseren Verständigung nutzen

https://ariadneprojekt.de/buergerdeliberation/
../K3 Video/Zusammenfassung_18_04.mov
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KOMMUNIKATIONSFORMATE:  AUSSTELLUNG

5. Visualisierungen / Grafiken zur besseren Verständigung nutzen



FALTPOSTER STROM UND VERKEHR ZUR PRÄSENTATION DER ERGEBNISSE

5. Visualisierungen / Grafiken zur besseren Verständigung nutzen
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5 KERNBOTSCHAFEN ZUR GESTALTUNG DER VERKEHRSWENDE GEMEINSAM MIT 
BÜRGER:INNEN UND (!) STAKEHOLDERN 

1. Frühzeitiger Dialog mit Bürger:innen, Prioritäten und Normen, Werte, Gründe hinter den Argumenten verstehen

5. Visualisierungen / Grafiken zur besseren Verständigung nutzen & Kommunikation nach außen

4. Stakeholder in den Dialog einbeziehen

3. Bürgerdialoge und Befragungen verbinden

2. Alternativen (gemeinsam) (weiter)entwickeln und diskutieren, ggf. wissenschaftliche Unterstützung (Faktencheck?)



VIELEN DANK!
Katja Treichel-Grass
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Policy Analystin, Leitung Bürgerdeliberation Projekt “Ariadne”

Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC) gGmbH
EUREF-Campus 19,  10829 Berlin

Tel.: +49 (0) 30 338 5537 369
Email: treichel@mcc-berlin.net
Web: https://www.mcc-berlin.net & https://ariadneprojekt.de/buergerdeliberation
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